
Der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen für Baden-Württemberg nach 
§ 90 SGB V (LA) beschließt im Rahmen der Bedarfsplanung drei Mal jährlich über den Stand
der vertragsärztlichen Versorgung. Grundlage der rechnerischen Beurteilung der ambulanten
ärztlichen Versorgungslage ist das Verhältnis zwischen der Anzahl der vertragsärztlichen Ver-
sorgungsaufträge und der Einwohnerzahl in einem bestimmten Planungsbereich. Durch die
Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten, wie beispielsweise der Morbiditätsstruktur der
Einwohner*, ergibt sich für jeden Planungsbereich und jede Arztgruppe die regionale Verhält-
niszahl (VHZ) – das Soll-Niveau, welches als Referenz dient. Dies wird mit dem tatsächlichen
Arzt-Einwohner-Verhältnis in Relation gesetzt, woraus sich der sogenannte Versorgungsgrad
ergibt.

Die Bedarfsplanung unterscheidet folgende Versorgungsebenen: 

• Hausärztliche Versorgung (Planungsbereich: Mittelbereich)

• Allgemeine fachärztliche Versorgung (Planungsbereich: Stadt-/Landkreis)

• Spezialisierte fachärztliche Versorgung (Planungsbereich: Raumordnungsregion)

• Gesonderte fachärztliche Versorgung (Planungsbereich: Baden-Württemberg)

Die nachfolgenden Zahlen basieren auf dem Beschluss des LA zur Fortschreibung der Bedarf-
splanung vom 23.02.2022.  

Hausärztliche Versorgung im Schwarzwald-Baar-Kreis 

Mittelbereich Einwohner 
Regionale 

VHZ 

Stellen-
zahl 

Versorgungs-
grad (in %) 

Nieder- 

lassungs- 

möglichkeiten 

Donau- 
eschingen 

46.167 1.650 23,75 84,9 7,5 

Villingen-
Schwenningen 

167.276 1.661 101,30 99,7 10,5 

Altersstruktur der Hausärzte im Schwarzwald-Baar-Kreis 

Mittelbereich 
Unter 50 

Jahre 
50 bis 59 

Jahre 

60 Jahre 

und älter 

Anteil 60 Jahre 

und älter (in %) 

Donau- 
eschingen 

151 10 40,0 % 

Villingen-
Schwenningen 

30 40 41 36,9 % 

Baden- 
Württemberg 

1.995 2.455 2.712 37,9 % 

1 Die Altersgruppen „unter 50 Jahre“ und „50 bis 59 Jahre“ wurden aus Datenschutzgründen zusammengefasst. 

Die vertragsärztliche Versorgung 

in Ihrem Landkreis 
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Allgemeine fachärztliche Versorgung 
 

Planungsbereich: Schwarzwald-Baar-Kreis (213.443 Einwohner) 

Facharztgruppe 
Regionale 

VHZ 

Stellen-
zahl 

Versorgungs-
grad (in %) 

Nieder- 

lassungs- 

möglichkeiten 

Augenärzte 20.176 12,50 118,2 0,0 

Chirurgen/Orthopäden 15.421 23,00 166,2 0,0 

Frauenärzte1 6.472 20,50 123,2 0,0 

HNO-Ärzte 32.598 7,25 110,7 0,0 

Hautärzte 40.512 7,00 132,9 0,0 

Kinderärzte² 2.929 14,00 113,3 0,0 

Nervenärzte 23.797 11,00 122,6 0,0 

Psychotherapeuten 6.097 39,65 113,3 0,0 

Urologen 45.607 6,00 128,2 0,0 

1 Die regionale Verhältniszahl bezieht sich auf den weiblichen Teil der Bevölkerung. 

² Die regionale Verhältniszahl bezieht sich auf die minderjährige Bevölkerung, d.h. Personen bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahrs. 

 

Spezialisierte fachärztliche Versorgung 
 

Planungsbereich: Region Schwarzwald-Baar-Heuberg (496.624 Einwohner) 

Facharztgruppe 
Regionale 

VHZ 

Stellen-
zahl 

Versorgungs-
grad (in %) 

Nieder- 

lassungs- 

möglichkeiten 

Internisten (fachärztl.) 16.460 41,00 135,9 0,0 

Anästhesisten 50.761 13,00 132,9 0,0 

Ki. – Ju. – Psychiater1 17.666 5,30 106,9 0,5 

Radiologen 53.669 13,00 140,5 0,0 

1 Die regionale Verhältniszahl bezieht sich auf die minderjährige Bevölkerung, d.h. Personen bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahrs. 

 
  



Gesonderte fachärztliche Versorgung 

 

Planungsbereich: Baden-Württemberg (11.123.393 Einwohner) 

Facharztgruppe 

Regionale  

VHZ 
Stellen-

zahl 
Versorgungs-
grad (in %) 

Nieder- 

lassungs- 

möglichkeiten 

Humangenetiker 584.147 31,00 162,8 0,0 

Laborärzte 96.714 132,50 115,2 0,0 

Neurochirurgen 159.408 78,50 112,5 0,0 

Nuklearmediziner 113.978 99,50 102,0 8,0 

Pathologen 113.213 108,25 110,2 0,0 

Physikalische und  
Rehabilitations- 
mediziner 

167.482 67,35 101,4 6,0 

Strahlentherapeuten 165.353 84,00 124,9 0,0 

Transfusionsmedizi-
ner 

1.267.353 9,75 111,1 0,0 

 

 

*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde auf die gleichzeitige Verwendung weib-
licher und männlicher Sprachformen verzichtet und das generische Maskulinum ver-
wendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beide Ge-
schlechter. 

 

 

 

 

Weiterführende und ausführliche Informationen zur Versorgungssituation für Ihre 
Region und ganz Baden-Württemberg finden Sie im aktuellen Versorgungsbericht unter:  

 
https://www.kvbawue.de/presse/publikationen/versorgungsbericht/. 

 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Strategie, Kooperation & Nachwuchs 
0711 7875-3880 

Kommunalservice@kvbawue.de 
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